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Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Amtliecher Teil.
Auf Grund des S 14 des Münzgeſetzes vom 1. Juni1909 (Reichs Geſebbl. S. 507) hat der at folgeVorſchriften erlaſſen hat der Bundesrat folgende

S 1. Medaillen und Marken (Reklame, Rabatt,
Hpiel- Speiſe und ſonſtige Wertmarken) dürfen nicht das
Bildnis des Kaiſers oder eines Bundesfürſten in der auf
den Reichsmünzen befindlichen Geſtaltung tragen oder mit
einer auf dem Rande befindlichen Schrift verſehen ſein.

Mige e e rn einer im Deutſchen
geltenden Münzgattun c di inesGeldwerts enthalten. e e d ar W

Von dem Verbot im Abſ. Satz iſt das auf Denk
müngzenn etwa in abweichender Geſtaltung angebrachte Bild
nis des Kaiſers oder eines Bundesfürſten ausgenommen.

Unter das Verbot der Randſchrift (Abſ. 1 Satz
fällt nicht die Anbringung eines Stempelzeichens, des Na
mens, der Firma des Herſtellers oder bei Preismedaillen
die Anbringung des Namens des Preisträgers.

S 2. Marken (S 1) dürfen nicht mit einem Durch
meſſer von mehr als bis einſchli

unedlein Metalle, die z
abſatz angefertigt werden.

8 3. Medaillen und Marken von ovaler oder von
drei bis achteckiger Form werden von der Vorſchrift im
8 2 nicht berührt. Dieſe Medaillen und Marken ſowie
die Medaillen und Marken mit einem Durchmeſſer von
wenigſtens 41 Millimeter ſind von dem Verbot im 81
Satz 1 aus genommen.

S 4. Die in den S l und 2 enthaltenen Beſchränk
ungen finden keine Anwendung auf ſolche Medaillen und
Märken, die für das Ausland hergeſtellt und unmittelbar
ausgeführt werden.

5. Es iſt verboten, Münzen, die auf Grund der
Reichsmünzgeſetze vom Bundesrat außer Kurs geſetzt ſind,
nachzumachen und ſolche nachgemachten Münzen in den
Verkehr zu bringen oder ſonſt zu vertreiben, ſofern dieſe
nicht vermittels einer feſten metalliſchen Verbindung Be
ſtandteile anderer Gegenſtände bilden.

dte anennehemnn
Novelle von L. Walter

Nachdrück verboten.

Karl fuhr fort. „Glaube mir, liebe Tante,
ich würde wahrlich nicht auſ Vorlage eines Doku
ments dringen, wenn die Pflicht der Selbſterhaltung
mich nicht dazu zwänge. Bei der Redlichkeit und
Ordnungsliebe meines verſtorbenen Vaters iſt es
kaum begreiflich wie ein ſolcher Poſten in den
Büchern hat unberückſichtigt bleiben können. Leider
habe ich keine Notierung gefunden, ich bin er
bötig, Dir die Bücher vorzulegen. Der Verſtorbene
hat dieſe Angelegenheit nirgends erwähnt, es
liegt darin eine Beſtätigung, die mir ebenſo wichtig
erſcheint als Deine Behauptung. Du ſtehſt nicht
mir, Du ſtehſt dem Vater gegenüber. Jch kann
nur die Verpflichtungen erfüllen, die ſgeſchäftsmäßig
verzeichnet ſtehen. Ebenſo wenig werde ich Forder-
ungen eintreiben, die nicht gebucht ſind. Setzen
wir nun den Fall, daß Du zu dem letzten Mittel
greifſt und einen Prozeß gegen mich anſtrengſt

„Dahin wird es doch nicht kommen
„Dann muß ich auf Befragen den Einwand

geltend machen; ich glaube nicht, daß Tante Selmna
im Beſitze einer ſo großen Summe je geweſen iſt.

„Karl! Karlund der Richter wird fragen Wie iſt die
Klägerin zu dem Gelde gekommen, das ſte dem
bedrängten Bruder geliehen haben will l Die Fa
milie Halling iſt von jeher nur arm geweſen das

geringen Preiſe

lich 22 Millimeter

rn

Vermögen hat meine verſtorbene Mutter eingebracht.

S 6. Wer gewohnheits- oder gewerbsmäßig obigen
Vorſchriften zuwider Medaillen oder Marken herſtellt, feil
hält, verkauft oder zu geſchäftlichen Zwecken in Gebrauch
hält, oder dem Verbote des S 5 zuwider Nachahmungen
von ſolchen Münzen, die auf Grund der Reichsmünzgeſetze
vom Bundesrat außer Kurs geſetzt ſind, in den Verkehr
bringt oder ſonſt vertreibt, wird, ſofern nicht nach anderen
Beſtimmungen eine ſchwerere Strafe verwirkt iſt, mit Geld
ſtrafe bis 150 Mk. oder mit Haft bis zu 6 Wochen beſtraft.

S. 7. Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem
1. April 1912 in Kraft.

Berlin, den 23. Juni 1910.
Der Reichskanzler
J. V. Wermnth.

Politiſche Rundſchau.

e Hanſabund und Handwerk. Die „Kreuz
Zeitung glaubt feſtſtellen zu können, daß im deut
ſchen Handwerk zwei Strömungen vorhanden ſind,
von denen die eine für, die andere gegen den Hanſa
bund arbeitet. Das konſervative Organ befürchtet,
daß das deutſche Handwerk unter dem Einfluß der

leitet wird. Der in Berlin domizilierende gentral
Ausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände Deutſch
lands nahm vom Hanſabund [15000 Mk. an als
Beihilfe für die Entſendung von Handwerkern zur
Brüſſeler Weltausſtellung.

Deutſcher Handwerks und Gewerbekammer
tag. Vom 5. bis 7. September wird in Stuttgart
der Deutſche Handwerker- und Gewerbekammertag
abgehalten werden, zu dem die Reichsregierung
einen Vertreter vom Reichsamt des Jnnern ent
ſenden wird. Auch das preußiſche Handelsminiſte
rium wird durch einen Vortragenden Rat vertreten
ſein. Die wichtigſten Gegenſtände der Tagesord
nung für die Hauptverſammlung ſind die Stellung-
nahme zur Reichsverſicherungsordnung, das Meiſter
prüfungsweſen, die Fürſorge für die gewerbliche
Jugend, Lehrſtellenvermittlung und Arbeitsnachweis,
die Arbeitszeit in Motorwerkſtätten des Handwerks

D Du haſt nun, Tante, die Beweiſe zu liefern,
daß Du erſtens die Summe wirklich beſeſſen und
zweitens, daß Du ſie dem Bruder geliehen haſt.
Dann wird das Geſchäft auch ohne Weiteres zur
Rückzahlung verurteilt.“

Selma hatte den Ring an ihrem Finger mali
tiös lächelnd betrachtet.

„Du verfährſt raffiniert, auch ich muß ſo ver
fahren. Deine Auseinanderſetzungen, die wirklich
klar und bündig ſind, erwecken in mir den Ver
dacht, daß Du nicht ganz unvorbereitet biſt. Ge
ſtehe es nur: Du haſt über dieſe Angelegenheit
nachgedacht, ſie iſt Dir nicht fremd! Ach, wie Du

erröteſt! Karl, vergiß nicht, daß ich die Schweſter
Deines Vaters bin, ſonſt müßte auch ich vergeſſen,
daß Du der Sohn meines Bruders biſt! Wähnſt
Du denn, Dein Vater hätte mich in dem Hauſe
geduldet, wenn er nicht triftige Gründe dazu ge
habt hätte Würde er freiwillig mit mir Geſchäfts
aängelegenheiten beraten haben Jch bin ſehr
leichtſinnig geweſen und habe dem Bruder rück
haltslos vertraut. Karl, ſchände den Vater nicht
im Grabe!“

Der junge Mann fühlte
auf ſeinen Wangen.
getroffen. Er mußte ſich doch ſagen, daß er nicht
ganz auf rechtem Wege ſich befand daß er liſtig
zu erſtreben ſuchte, was mit voller Offenheit zu er
langen ſeine Pflicht geweſen. Die Lüge, die er ge
ſprochen, fiel ihm ſchwer auf das Herz, er vermochte
kaum ſeine Verwirrung zu verbergen. Der Rat

eine brennende Glut
Selma hatte den rechten Fleck min das Geſchäft gegeben.

und die Geſellenprüfung von Fabriklehrlingen.
Außerdem ſoll der Beſchluß des dritten Kammer-
tages zu Leipzig zu den Beſtimmungen der Ge
werbeordnung über das Verbot der Preisfeſtſetzung
durch die Jnnungen einer Reviſion unterzogen
werden.

Ueber das Verhältnis des Hanſabundes zur
Sozialdemokratie erklärte der Präſident des Bundes,
Geheimrat Rieſſer, in der Polemik mit einem konſer
vativen Mitgliede Der Hanſabund iſt keine politiſche
Partei und wendet ſich gegen jede einſeitige Wirt
ſchaftspolitik, von welcher Seite ſie auch betrieben
wird. Nur ſo kann das weit verbreitete Uebel der
Verdroſſenheit über die heutige Wirtſchaftspolitik an
der Wurzel gefaßt und in geduldiger Sammel und
Aufklärungsarbeit auch die Zahl der zur Sozial
demokratie Ueberlaufenden unter den Fahnen des
Hanſabundes geſammelt werden.

Den Verluſt zweier Torpedoboote hat die
deutſche Marine zu verzeichnen. Vor der Kieler
Förde ſtießen während einer nächtlichen Uebung
die Boote S 76 und S 32 zuſammen und ſanken
Die Mannſchaften konnten von in der Nähe befind

werden gehoben werden. Das Boot
das Depeſchenboot des dritten Geſchwaders, während
S 31 als Artillerietender diente. Das letztere Boot
hatte daher nur ein Deplacement von 85 Tonnen
und lief nur 17 Knoten.

Die Fleiſchteuerung. Bayern iſt laut „B. T.“
entſchloſſen, gegen ein öſterreichiſches Viehausfuhr-
Verbot zunächſt keine Schritte zu unternehmen, ob
wohl die Folge des Berbotes eine weitere Erhöhung
der Fleiſchpreiſe ſein muß. Ob Oeſterreich zu dem
geplanten Ausfuhr- Verbot die Zuſtimmung Ungarns
erhalten wird, ohne die das Verbot zwecklos iſt,
ſteht noch dahin. Die Mahnung an die deutſchen
Landwirte ſeitens des preußiſchen Land irtſchafts
miniſters, Futterbau und Viehweiden zu fördern
und der Schweinehaltung eine größere Stetigkeit zu
geben, haben in den Kreiſen der Landwirte, die
ihre Schuüldigkeit im vollen Umfange zu tun glauben,

e

des alten Kaſſierers ſtand ihm zu hoch, als daß er
ihn nicht hätte befolgen ſollen; Horn war ein ehr
licher, ein erfahrener Mann, der fein unbedachtes
Wort äußerte. Und wie er, der junge Mann, ſo
würde der alte Kaſſierer gehandelt haben. Dazu
kam der Gedanke: Das Geſchäft ſteht auf dem
Spiele und Auguſte iſt verloren, wenn die Firma
nicht fortbeſteht. Zum erſten Male in ſeinem Leben
befleißigte ſich Karl der Verſtellung, die er bis da
hin gehaßt hatte. Es handelte ſich um ſeine Exiſtenz,
um ſein Lebensglück, um die Ehre der Firma, um
Alles, was ihm heilig war. Auch lagen ja der
Gründe genug vor, der ſchlauen Selma zu miß-
trauen.

„Du deuteſt mein Erröten zu Deinem Vor
teile,“ murmelte er betroffen; „wahrlich, ich muß
erröten, daß Du eine Mahnung an mich richteſt,
die bei meiner Pietät für den Vater überflüſſig iſt.
Jch wiederhole Dir, daß ich mein Geſchäft zum
Opfer bringe, wenn es gilt, wohlbegründete An
ſprüche zu befriedigen. Jch ſtehe als Vermittler
zwiſchen Dir und dem Verſtorbenen. Wollte ich
Dir ohne Weiteres glauben, ſo konſtatiere ich eine
Unredlichkeit des Vaters, und wahrlich, es iſt eine
Unredlichkeit, die Summe von 75000 Talern nicht
zu buchen, zumal wenn die einzige Schweſter fie

Jch nenne dies nicht
ich nenne es geradezu Betrügereil!“

Der ehrliche Kaufrnann
Nachläſſigkeit,
fügte er entrüſtet hinzu ihalt Ordnung in ſeinen Büchern, der Schuft ſchafft
Unordnung, um Nutzen daraus zu ziehen. Ver
magſt Du es, ſo gib mir einen Fingerzeig, Tante,

war



etwas verſchnupft. Es bleibt immer bei den alten
Widerſpruch: Die einen empfehlen Oeffnung der
Grenzen, die andern deren hermetiſchen Verſchluß
als das Allheilmittel. Jnzwiſchen ſteigen die Preiſe
munter weiter, und der Fleiſchkonſnm geht herab.

Zur Regelung der Frage der Gefängnis-
arbeit in bezug auf ihre Konkurrenz gegenüber dem
Handwerk wird im kommenden Herbſt eine Be
ratung von Kommiſſaren der beteiligten Reſſorts,
dem Juſtizminiſterium des Jnnern, mit Vertretern
des Handwerks ſtattfinden. Die Regierung ent
ſpricht damit einem Wunſche des Landtages, der
in ſeiner letzten Tagung die Anregung zu derartigen
Beratungen gegeben hatte. Auch einzelne Abgeord
nete dürften an den Beſprechungen teilnahmen.

Geſterreich-AUngarn. Der 80. Geburtstag Kaiſer
Franz Joſefswurde in der ganzenöſterreich ungariſchen
Monarchie durch Feſtgottesdienſte, denen auch die
Behörden beiwohnten, durch Schulfeiern und an
dere feſtliche Veranſtaltungen begangen. Zahlreiche
Wohltätigkeitsſtiftungen ſind im ganzen Lande er
richtet worden. Jn Wien, das feſtlich geflaggt und
vielfach prächtig geſchmückt war, wurde der Tag
durch Kanonenſalut und großes Wecken eingeleitet.
Jn allen Gotteshäuſern fanden vormittag Feſt
gottesdienſte ſtatt. Für die Truppen wurde ein
Feldgottesdienſt auf der Schmelz abgehalten, an
den ſich eine Parade der Garniſon anſchloß, die
der General der Jnfanterie Freiherr v. Albori ab
nahm. Nach der Parade fand in der Stephans-
Kirche eine vom Erzbiſchof Dr. Nagel zelebriertes
Hochamt mit Tedeum ſtatt, dem die oberſten Würden
träger des Hofes, der Regierung und der Stadt
beiwohnten. Der Wiener Stadtrat hielt eine Kaiſer
Huldigungsſitzung.

Kaiſer Franz Joſef nahm in Bad Jſchl am
Donnerstag die Glückwünſche ſeiner Töchter und
Enkelinnen ſowie deren Gemahlin und Kinder ent
gegen und hörte nachher eine ſtille Meſſe in der
kaiſerlichen Villa. Um 10 Uhr fand in der Pfarr-
kirche Hochamt ſtatt, an welchem die Mitglieder der
kaiſerlichen Familie, die Gemeindevertretung und
die Spitzen teilnahmen. Mittags nahm der Kaiſer
die Glückwünſche der übrigen Mitglieder der kaiſer
lichen Familie entgegen. Um 2 Uhr fand in dem
mit künſtleriſchem Schmuck ausgeſtatteten, mit koſt
baren Gobelins und prachtvollen Blattpflanzen ge
ſchmückten großen Saale des Kurhauſes zu Bad.
Jſchl das Familiendiner zu 72 Gedecken ſtatt.

nnabunrg. Militäriſches Es werden ve
ſetzt: von der Militär Knaben-Erziehungsanſtalt:
Reuter, Oberleutnant, in das Jnf.-Regt. Nr. 178,
Herrmann, Leutnant, in das Jnf-Regt. Nr. 176;
zur Militär- Knaben Erziehungsanſtalt: Claaßen,
Leutnant im Jnf.Regt. Nr. 20, Welſch, Leutnant
im Jnf.-Regt. Nr. 118.

Setz dich einen „rauf“, ſetz dich einen
„run ter Einer mittelalterlichen Schuleinrichtung
die in unſeren Tagen wohl nur noch ſehr vereinzelt
anzutreffen iſt, hat die Regierung in Magdeburg
mit einem Federſtriche ein Ende gemacht, nämlich
dem fortwährenden Herauf und Herunterſetzen in
den Schulklaſſen, ohne das ſich viele der älteren Ge
nerationen gar keinen rechten Erfolg vom Schul
unterrichte verſprechen können, während in Wirk-
lichkeit der Unterricht durch die ungaufhörliche Un
ruhe nur empfindlich geſchädigt wird. Die neue
Schule hat ganz andere Mittel, die Aufmerkſamkeit

„Jetzt ward Selma betroffen.
„Ja, es iſt ein Labyrinth!“ flüſterte ſie. „Laß
Zeit!“

„Wozu
„Jch werde überlegen.“
„Gut, Tante!“
„Aber glaube nicht, daß ich einen Fingerbreit

zurückweiche.“
„Wie Du willſt.“

„Mein Entſchluß ſteht feſt, ich fordere Sicher
heit. Darüber, wie ich zu dem Gelde gekommen,
brauche ich keine Rechenſchaft abzulegen.“

„Der Richter wird beſtimmen.“
„Willſt Du mich wirklich an das Gericht ver

weiſen
„Jch weiß kein anderes Auskunftsmittel, wenn

Du keine Dokumente aufweiſen kannſt.“
„Karl, ich bedaure, daß ich es ſagen muß:

Dein Vater war zu rechtlich, um eine Schuld zu
ignorieren, Du haſt die Beweiſe vernichtet.“

„Jch werde Dir die Bücher vorlegen entgeg
nete kalt der junge Mann.

„Alle? Alle fragte Selma,
glühten.

„Alle Geſchäftsbücher.“
„Gut, mein Rechtsanwalt mag ſie prüfen.
2Du haſt nun Deine Stellung mir gegenüber

eingenommen, ich werde die meinige einnehmen.“
„Jch bleibe ſo lange im Hauſe, bis die Ange

legenheit geordnet iſt.“

mir

deren Augen

und das Jntereſſe der Kinder im Anterrichte wach
zu erhalten.

Schlechte Anſtellungsausſichten bei
der Eiſenbahn Der Eiſenbahnminiſter hat an
geordnet, daß bis auf weiteres keine Dienſtanfänger
des mittleren nichttechniſchen Eiſenbahndienſtes ein
berufen werden, da eine große Zahl von Unterbe-
amten, die die Prüfung zum Etiſenbahnaſſiſtenten
beſtanden haben, als Reſerve für den mittleren
Dienſt noch im untern Dienſt beſchäftigt wird. Der
Miniſter hat ſich vorbehalten, wann mit der Ein
ſtellung der Dienſtanfänger wieder begonnen werden
ſoll. Hoffentlich erleiden die Militärwärter durch
dieſe Verfügung keinen Schaden, beträgt doch jetzt
ſchon die Wartezeit der Anwärter zum mittleren
nichttechniſchen Eiſenbahndienſt 2 bis 3 Jahre.

Die Rekruteneinſtellung beim 4. Ar
meekorps erfolgt nach den jetzt veröffentlichten
Beſtimmungen wie folgt: Mannſchaften der Bezirks
kommandos, der Oekonomiehandwerker, Militär
kranken wärter am 1. Oktober der Mannſchaften der
Kavallerie, reitenden Artillerie, Beſpannungsab-
teilung und Train am 5. Oktober, der Pioniere,
fahrende Feldartillerie und Fußartillerie am 12. Okt.
der Jnfanterie aller Garniſonen in die Regiments
Stabsquartiere und Jäger am 13. Oktober.

Prettin, 18. Aug. Jn der Generalverſamm-
lung der elektriſchen Ueberlandzentrale Prettin, Jeſſen
und Umgegend wurden 12 neue Mitglieder aufge
nommen, ſodaß die Geſamtmitgliederzahl jetzt 328
beträgt. Die Geſamteinnahme im Geſchäftsjahre
1909/10 war 47 116,77 Mk, welcher an Betriebs und
Verwaltungskoſten 44784,59 Mk. gegenüberſtehen-
ſodaß 2332,18 Mark als Betriebsüberſchuß verbleiben.
Die im Mai d. Js. ſtattgefundene elektriſche Aus
ſtellung ergab einen Reinertrag von 504 10 Mk., der
in die Kaſſe der Ueberlandzentrale gefloſſen iſt. Die
Generalverſammlung genehmigte, daß der Strom
preis für Nichtgenoſſen vom 1. Oktober d. Js. ab
wie folgt feſtgeſetzt wird. für Licht 70, für Kraft
35 Pfennige pro Kilowattſtunde. Der Preis für
Strom zu Heiz und Kochzwecken beträgt für Ge
noſſen 15, fur Nichtgenoſſen 20 Pfennige pro Kilo
wattſtunde. Der Aufſichtsrat hat ſeinen im Nov.
v. Js. gefaßten Beſchluß, wonach Strom an Nicht
genoſſen nur dann abgegeben werden durfte, wenn
die Betreffenden der Genoſſenſchaft nicht beitreten
konnten, aufgehoben.

Falkenberg, 18. Aug. Die tiefe Ausſchachtung
in der Nähe des Schützenhauſes iſt augenblicklich
faſt vollſtändig mit Waſſer gefüllt. Obwohl das

Kinder und Erwachſene im Waſſer tummeln unge
achtet der großen Gefahr des Ertrinkens. Mehrere
Kinder machten ſich heute nachmittag gegen 4 Uhr
mit einer im Waſſer ſchwimmenden Baumſtange
zu ſchaffen, indem ſie an der Stange ritten und
ſonſtige Allotrig im Waſſer trieben, Hierbei iſt der
18 jährige Richard, Sohn des Schneidermeiſters
Müller von hier von dem Baumſtamme geglitten
und ins Waſſer gefallen. Müller ſank ſofort unter;
Hilfe konnte ihm nicht mehr gebracht werden. Die
Verſuche, den Leichnam zu bergen ſind noch nicht
gelungen. Der ſchwergeprüften Familie bringt man
größte Teilnahme entgegen.

Wittenberg, 17. Aug. Eine recht luſtige Schlaf
ſtelle hatte ſich in der Nacht ein polniſches Ehepaar
ausgeſucht, welches abends ſpät hier eintraf, um
nach Nudersdorf zu wandern und an dem Bahn-
bau mitzuarbeiten. Da ſie hier keinen Beſcheid
wußten, ſo legten ſie ſich kurz entſchloſſen vor dem

Karl verneigte ſich und ging. Eine Stunde
ſpäter befand er ſich mit dem Kaſſierer in ſeinem
Kabinette allein. Er erzählte genau die Unter-
redung, die er mit Selma gehabt.

„Sie haben recht gehandelt,“ ſagte der Greis.
„Was halten Sie von der Tante
„Jch bleibe dabei: ſie beabſichtigt einen Betrug.“
„Aber das Geheimbuch!“
„Jſt gefälſcht!“ rief beſtimmt der Kaſſierer.
„Horn, wie ſoll ich das beweiſen
„Sie beweiſen nichts, die Klägerin mag ihre

Anſprüche beweiſen.“
„Und wenn man einen Eid darüber fordert,

daß mir die Angelegenheit fremd iſt Gott im
Himmel, ich kenne ja das Geheimbuch

„Warten wir bis dahin! Es kommt alles da
rauf an wie Fräulein Selma ſich benimmt. Jn
meiner Bruſt regt ſich ein Gefühl, das mir ſagt:
hier iſt ein Bubenſtück verübt worden Die plötz
liche Krankheit, der raſche Tod Jhres Vaters, die
Verwirrung im Hauſe Geduld, wir kommen
ſchon dahinter

Horn ließ ſich noch einmal das Geheimbuch vor
legen; er betrachtete lange die Züge, die für die des
verſtorbenen Halling gelten ſollten. Nun blätterte

er zurück.
„Mein junger Freund,“ murmelte er nach kürzer

Pauſe, „Sie haben nicht alles geprüft.“
„Was giebt's fragte Karl erſchreckt.
„Leſen Sie dieſe Zeilen!“
Und Karl las:
„Freund Rudolphi hat mich betrogen der brave

Baſſer gegen Meter tief und ſich wegen ſeiner

Gymnaſium in der Neuſtraße nieder und ſchliefen
dort bald feſt ein, daß ſie erſt heute früh gegen 5
Uhr von Paſſanten geweckt werden mußten

Cöthen, 17. Auguſt. Schweres Unglück. Beim
Sengen von Geflügel über einer Spiritusflamme
hatte ſich die 19jährige Tochter des Bankiers St. ſo
ſchwere Brandwunden zugezogen, daß ſie im
Krankenhauſe, wohin ſie geſchafft worden war,
ihren Verletzungen erlag.

Zerbſt, 17. Auguſt. Aufgeſpießt. Ein junger
Mann, der einen zwölfjährigen Jungen in den
ſtädtiſchen Anlagen von einem Baume jagen
wollte, hielt zu dem Zwecke ſeinen mit einer eiſernen
Spitze verſehenen Stock hoch. Jm gleichen Augen
blick ſprang der Junge vom Baume gerade auf
Stock, deſſen Spitze ihm tief in den Leib drang.
Schwerverletzt wurde er in eine Deſſauer Klinik
gebracht.

Loburg, 16. Aug. Ein trauriger Unglücksfall
ereignete ſich auf dem Rittergute Loburg 2 beim
Dreſchen mit der Maſchine. Die Arbeiterin Lehmann
war beim Einraffen von Kaff beſchäftigt. Die da
zu dienende Kiepe ſtürzte um, gerade in dem Augen
blicke, als ihr Ehemann mit dem Geſpann ange
fahren kam. Die jungen Pferde wurden ſcheu, eins
derſelben ſchlug aus und verſetzte der Frau einen ſo
derben Hufſchlag gegen die Schläfe, daß die Getroffene
aus einer großen klaffenden Wunde blutend, ſofort
tot zur Erde ſtel. Die ſo jäh ums Leben gekommene
Frau iſt 37 Jahre alt und Mutter von fünf, zum

Teil noch unerzogenen Kindern
Tarthun, 18. Aug. (Ein Lebensmüder) An

einem Baumpfahle eingeklemint, fand ein Radfahrer
an der Magdeburger Chauſſee auf der Höhe hinter
Bleckendorf, einen Zettel folgenden Jnhalts: „Mein
Name iſt Karl Wolter. Jch bin ein Schmiedegeſelle.
Da ich ſchon 6 Wochen ununterbrochen wandere und
nirgends Arbeit bekommen kann, ſo gern ich auch
arbeiten will, und ich keinen Pfennig Geld mehr
habe, ſchon halb verhungert, denn ein jeder ſagt,
arbeiten Sie nur, aber keiner hat welche So fühle
ich mir veranlaßt, noch heute abend mein Leben
durch Ertrinken ein ewiges Ende zu machen. Jch
möchte nun bitten, wer dies Schreiben findet, es an
meine Stiefeltern zu ſchicken, die mir ſo ſchlecht be
handelt haben. Ade du ſchöne Welt. Jch bin ge
boren am 10. März 1891 zu Neuwedell. Karl
Wolter.“ Der Brief iſt mit Blei auf die Karton
Umhüllung einer PoſtkartenSerie „HeimatsGrüße“
geſchrieben.

Eilenburg, 16. Aug. Die Ehefrau des Rentiers

reiſte, einen Herzſchlag und war ſofort tot.
Delitzfch, 18. Aug. (Erſtickt. Der Ehefrau des

Tiſchlermeiſters Reißhauer in Gollma geriet beim
Eſſen ein Stück Fleiſch in den Kehlkopf. Da es nicht
möglich war, es wieder zu entfernen, mußte die
Frau dann erſticken.

Verbot der öſterreichiſchen
Schlachtviehausfuhr.

Eine ungeheure Verſchärfung der Schlächtvieh
und Fleiſchnot droht dem Deutſchen Reiche durch
die beabſichtigte Sperrung der Grenze für die Aus
fuhr von Schlachtvieh und Fleiſch aus Oeſterreich.
Der öſterreichiſche Handelsminiſter Dr. Weißkirchner
hat auf das Erſuchen des Wiener Gemeinderats
telegraphiſch aus Tirol, wo er ſich zurzeit aufhält,
den Auftrag erteilt, unverzüglich Verhandlungen

Mann, dem ich ſo überaus großes Vertrauen ge
ſchenkt. Nun iſt er todt ich konnte ihn nicht zur
Rechenſchaft ziehen Die Anweiſung ſeines Schwieger
vaters iſt verſchwunden ich muß ſchweigen.“

„Jch habe dieſe Anerkennung ſchon geleſen,“
fügte er hinzu. „Es mag ſich wohl um eine kleine
Differenz gehandelt haben.“ Fortſetzung folgt.

Ein Hoch auf den Kaiſer im Gerichtsſaal.
Eine recht ſonderbare Betätigung im Patriotismus
hat dem Althändler Hölle eine Strafe wegen Unge
bühr vor Gericht eingebracht. Jn einem Diebſtahls
und Hehlerprozeß, der die 2. Fertienſtrafkammer des
Berliner Landgerichts 1 beſchäftigte, erkannte das
Gericht, daß der Angeklagte Althändler mangels ge
nügender Beweiſe von der Anklage der Hehlerei
freizuſprechen ſei. Dies verſeßte Höller ſo in Freudes
taumel, daß er die Anklagebank erkletterte und mit
lauter Stimme rief: „Hur al es lebe Seine Maje
ſtät, der Kaiſer und König!“ Das Gericht hatte für
einen ſolchen Patriotismus kein Verſtändnis und
erkannte auf 10 Mk. Geldſtrafe wegen Ungebühr
vor Gericht. Der Staatsanwalt hatte ſogar eine
Haftſtrafe von einer Woche beantragt.

Butter und Milch in Deutſch Südweſt““. Man
klagt hierzulande allenthalben über hohe Butter
preiſe und über hohe Milchpreiſe; trotzdem ſind wir
beſſer daran, als unſere Landsleute in Südweſt
afrika. Jn Swakopmund koſtet das Liter Vollmilch
in der Markthalle 65, aus der Molkerei 75 Pfennig
Magermilch 35 Pfennig, Butter das Pfund 3 Mk.
Rahm 4 Mark und Quarkkäſe 1,75 Mark.

Süptitz erlitt, während ihr Ehemann an das Kranken



über ein Ausfuhrverbot von Schlachtvieh und Fleiſch
einzuleiten und den Miniſterpräſidenten erſucht, dem
Leiter des Ackerbauminiſteriums entſprechende Wei
ſungen zukommen zu laſſen. Die gänzliche Sper
rung der öſterreichiſchen Grenze für die Schlacht
viehausfuhr wäre ein furchtbarer Schlag für die
deutſche Fleiſchverſorgung; mehr als 1000 Stück
Ochſen wurden jede Woche aus Oeſterreich nach
Deutſchland eingeführt. Sehr hart würden vor
allem die Märkte von München, Nürnberg-Fürth
und Augsburg in weiterer Reihe von Frankfurt a. M.,
Dresden, Köln und andern ſüd und weſtdeutſchen
Plätzen betroffen werden. Man kann, ſo ſchreibt
der „Berl. B.-C.“, die Tragweite einer ſolchen Maß
nahme für München ermeſſen, wenn man bedenkt,
daß 64,51 Prozent aller dort geſchlachteten Ochſen
öſterreichiſcher Herkunft ſind, Die Vieh und Schlacht
hofdirektion in München erklärt, daß die Grenzſperre
für öſterreichiſches Rindvieh einen ganz gewaltigen
Einfluß auf die Münchener Fleiſchverſorgung aus
üben würde.

Erſatz aus dem Deutſchen Reiche zu beziehen,
würde außerordentlich ſchwer ſein. Die unmittel
bare Wirkung wäre, daß die Ochſenpreiſe um 20
Prozent in die Höhe gehen. Die deutſche Reichs
regierung müßte alle Mittel aufbieten, um die Sper
rung zu verhindern. Ein gleiches Urteil gibt für
Nürnberg Magiſtratsrat Friedrich, Vorſitzender des
Bezirksvereins Bayern im Deutſchen Fleiſcherverband
und Obermeiſter der Nürnberger MaſtochſenFleiſcher
Jnnung ab. Nürnberg beziehe im Durchſchnitt
wöchentlich 120 Ochſen ſchwerer und beſter Sorte
aus Oeſterreich, wie ſie ſonſt in Deutſchland nicht
zu haben ſind. Zunächſt würde eine ungeheure
Notlage eintreten. Bei dem allgemeinen Rindvieh
mangel im Deutſchen Reiche würde es kaum mög
lich ſein, Erſatz für den Ausfall der öſterreichiſchen
Einfuhr aus andern deutſchen Gebieten zu ſchaffen.
Viele Nürnberger Viehhändler, die in letzter Zeit
in Berlin einzukaufen verſuchten, ſeien unverrichteter
Sache heimgekehrt. Jn Nürnberg würde man ein
fach ratlos daſtehen. Ein Preisaufſchlag von
20 Prozent wäre unausbleiblich. Man ſollte eine
Maſſenbewegung anregen, um die Reichsregierung
zu veranlaſſen, gegen den von der öſterreichiſchen
Regierung geplanten Schritt, der obenein gegen
den deutſchen Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn
verſtößt, Stellung zu nehmen. Schlachthofdirektor
Rogner in Nürnberg bezeichnet ebenfalls die etwaige
Sperrung der Grenze für die Ausfuhr öſterreichiſchen
Rindviehs als eine äußerſt unangenehme Sache.

Es würde ſehr ſchwer ſein, die ausfallende Menge
aus dem Deutſchen Reiche zu ergänzen, und eine

wenn nicht unmöglich ſein. In gleicher Weiſe
äußern ſich die Vieh und Schlachthofdirektoren von
Köln, Augsburg und Mainz. Bei der einſchneiden
den Bedeutung dieſer Angelegenheit darf ohne
weiteres angenommen werden, daß die deutſche
Regierung unverzüglich diejenigen Schritte unter
nehmen wird, die die Volkswohlfahrt erfordert und
die ſich mit den Verträgen zwiſchen den beiden
Staaten vereinbaren laſſen.

Aus aller Welt.
Frankfurt a. O., 16. Aug. Jn der 3. Komp.

des Leib Grenadier Regiments Nr. S hatten ſich un
erquickliche Zuſtände eingebürgert, die heute teilweiſe
vor dem Kriegsgericht der 5. Diviſion zu einer Ver
urteilung mehrerer Chargierten führte. Die Unter
ſuchung gegen andere Uebeltäter iſt noch nicht zum
Abſchluß gelangt. Stubenälteſte und andere ältere
Mannſchaften hatten ſich ungehindert an jüngſt ein
getretene Mannſchaften ihr Mütchen kühlen dürfen
Durch einen Stubenälteſten, den Gefreiten Paul H.
wurde u. a. der Rekrut Z. im Bett des Nachts häu
ſig gefährlich mißhandelt, wobei der Grenadier Sch.
ſich durch Roheit hervortat. Der Grenadier Guſtav
St. nutzte ſeine Stellung als Stubenälteſter eben
falls in unerhörter Weiſe aus. Er ſtreckte ſich im
Bett und ließ währenddem von Rekruten mit deren
Putzmitteln ſeine Sachen ſauber machen und ver
hängte, ebenſo wie H., 14tägigen Stubendienſt über
ſolche Mannſchaſften, die nicht ſtreng ſeinem Befehle,
ſtramm zu ſtehen u. a. m. nachkamen. Der Feld
webel M. bei dem die bedrängten und gepeinigten
Rekruten Hilfe ſuchten, ſah müßig dem Treiben zu
ſtatt dieſen Zuſtänden durch Weitermelden Einhalt
zu tun, ließ er die Leute Sonntags nachmittags
dienſtlich antreten und entzog ihnen ſo den freien
Nachmittag. Wegen Unterlaſſung dienſtlicher Mel
dung, Anmaßung einer Befehlsbefugnis wurden
Feldwebel M. zu 10 Tagen gelindem Arreſt, H. und
Sch. wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Woche
bezw. 2 Wochen Gefängnis und St. wegen Anmaß-
ung einer Befehlsbefugnis und vorſchriftswidriger
Behandlung zu fünf Tagen Mittelarreſt verurteilt

Böhlitz-Ehrenberg, 15. Aug. (Tod infolge
eines Schlafmittels.) Die 61 Jahre alte Ehefrau
eines hier wohnhaften Beamten, die öfters an Schlaf
loſigkeit litt, nahm eine größere Anzahl ihr vom
Arzte verordnete Veronaltabletten auf einmal zu
ſich, worauf ſie in einen todesähnlichen Schlaf ver
ſiel, aus dem ſie auch nicht wieder erwachte. Sie

r.
D Schiot G er htsbeamten ge

gab im Stadtkrankenhauſe zu Leipzig, wohin man
ſie gebracht, heute vormittag ihren Geiſt auf. Ob
es ſich um einen Selbſtmord oder einen unglück
lichen Zufall handelte, wird unermittelt bleiben.

Eibenſtock i. Erzgeb., 18. Aug. Gegen 4 Uhr
morgens brach heute früh in dem Hauſe des Bäcker
meiſters Bleyer ein Feuer aus, das ſo raſch um ſich
griff, daß in ganz kurzer Zeit 11 Häuſer vollſtändig
eingeäſchert wurden. Die Häuſer waren meiſt über
hundert Jahre alt und beſtanden lediglich aus Fach
werk. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht feſt
geſtellt werden, doch vermutet man, daß Brand
ſtiftung vorliegt.

Borna b. Leipzig, 15. Aug. Als am Sonntag
abend ein junger ausländiſcher Arbeiter Waſſerroſen
in einem tiefen Waſſertümpel pflücken wollte, ver
lor er plötzlich den Boden unter den Füßen und
ertrank.

Arnſtadt, 17. Aug. Jhrem Leben ein Ende be
reitet hat hier die verheiratete 33jährige Frau Sch.,
in der Poſtſtraße wohnhaft. Eine ihrer Familie be
freundete Frau hatte aus Scherz Redensarten fallen
laſſen, als ob der Ehemann es mit einer anderen
hielte. Frau Sch., aber glaubte an jene Worte und
nahm Kleeſalz, welches der Bedauernswerten, um
die nun der ſchwergeprüfte Gatte mit fünf Kindern
trauern, den Tod brachte

GOhrdruf, 14. Aug. Bei der auf dem hieſigen
Truppenübungsplatz ſtattgefundenen Befichtiguug
des 94. Regiments ſchlug in der Nähe des früheren
Rittergutes Heerda infolge Anpralles das erſte Ge
ſchütz der zur Uebung herangezogenen Batterie vom
Feldartillerie- Regiment Nr. 19 in Erfurt um, wo
bei ein Kanonier abgeſchleudert wurde und ſich einen
Armbruch zuzog. Ein anderer Kanonier erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er kurz nach ſeiner Ein
lieferung in das hieſige Krankenhaus ſtarb.

Zeulenroda, 15. Aug. Das 3 jährige Töchter
chen des Fabrikarbeiters Otto Seidel lief in der
Greizer Straße in ein Laſtgeſchirr. Das Kind kam
ſo unglücklich zu liegen, daß ihm von einem Wagen
rade der Schädel zerquetſcht wurde und der Tod
ſofort eintratKoburg, 15. Aug. Jm benachbarten Lichten
fels war Militär einquartiert. Mehrere Soldaten
machten geſtern nach einem fidelen Bälle in einem
Militärauto widerrechtlich eine Spazierfahrt. Der
Chauffeur verlor die Steuerung. Das Automobil
wurde total zerſtört Zwei Soldaten wurden ſchwer
verletzt.

Gera, 17. Auguſt. Verhängnisvolle Ver
wechslung. Unter fürchterlichen Schmerzen nach
Einnahme von Medizin iſt hier die Frau eines

korbe t. Site ä vom ArztPulver gegen ein Leiden verſchrieben erhalten, das
in einer hieſigen Apotheke geholt wurde. Kaum
hatte die Frau von dem Pulver genommen, als
ſich bei ihr fürchterliche Schmerzen einſtellten. Sie
ſtarb ſchließlich Die Staatsanwaltſchaft hat das
Pulver konſisziert. Es ſoll unterſucht werden, da
man vermutet, daß in der Apotheke bei der Be
reitung des Pulvers eine Verwechslung von Medi
kamenten vorgekommen iſt.

Göttingen, 17. Aug. Eine ſeltene Geldflüſſig
keit macht ſich bei den kommunalen Sparkaſſen Süd
hannovers bemerkbar. Die Höhe der Einlagen im
Juli und Auguſt überſteigt die des Vorjahres wäh
rend des gleichen Zeitraumes um fünfzig Prozent.
Auf der anderen Seite iſt es den Sparkaſſen un
möglich, die verfügbaren Gelder in Hypotheken nutz
bringend anzulegen, da der Geldbedarf infolge des günſtigſte

Ruhens der Bautätigkeit während mehrerer Mo
nate zurückgegangen iſt.

Stadtilm, 18. Aug. (Todesſturz eines Rad
fahrers.) Jn der Nähe unſerer Stadt ſtürzte ein
Radfahrer aus einem benachbarten Orte ſo unglück
lich vom Rade, daß er nach einigen Stunden ſtarb.

Fondershauſen, 11. Aug. Den Segen des Obſt
baues verſpürt die Bevölkerung in Schwarzburg
Sondershauſen in dieſem Jahre in ganz beſonderem
Maße. Der Geſamtertrag beträgt nämlich 54121
Mark, das ſind 15287 Mark mehr als im vorigen
Jahre. Die Gemeinde Trebra ſteht mit einem Er
s von 6076 Mk. (2744 Mk. mehr als im Vorjahre)
an der Spitze. Von dem Geſamterlös entfallen
11491 Mk. auf Kirſchen und 42 630 Mark auf Hart
obſt und Zwetſchen.

Bottrop, 15. Aug. Ein Aljähriger Knabe, der
auf der Zeche „Proſper“ Kohlen ſammeln wollte
geriet in glühende Kohlenſchlacke und verſank darin
Man konnte nur noch die vollſtändig verkohlte Leiche
bergen.

Bremen, 17. Aug.
niſchen Republik, Petro Montt, der geſtern erſt hier
eingetroffen war, iſt geſtern abend um I Uhr 50
Minuten einem Herzſchläge erlegen.

Liſſabon. Königin Maria Pia, die Großmutter
des Königs Manuel von Portugal, die ſich ſchon
ſeit einigen Jahren in dauernder Geldverlegenheit
befindet, iſt jetzt vom oberſten Gerichtshofe verurteilt
worden an einen Modewarenhändler 80000 Frank
zu zahlen Der oberſte Gerichtshof ſtellte ſich bei
dem erlaſſenen Urteil auf den Standpunkt, daß die
Königin Großmutter, wie jeder andere portugieſiſche
Untertan, dem ordentlichen Gericht zu unterſtellen
ſei, daß ihr alſo die dem Könige zuſtehende Unbe
klagbarkeit von einem ordentlichen Gerichte nicht zu
zuſprechen ſei. Dieſe Auslegung hat in beteiligten
Kreiſen großes Aufſehen erregt, weil nun auch die
ändern Gläubiger der Königin Großmutter mit
Klagen vorgehen können.

Petersburg. Auf der HafenZweiglinie der
Nikolaibahn in der Nähe von Petersburg fand in
folge falſcher Weichenſtellung ein Zuſammenſtoß
zweier Güterzüge mit einem rangierenden Zuge
ſtatt. Zwei Züge fuhren auf parallelen Gleiſen ein
ander entgegen, der dritte durchkreutzte ihren Weg.
Fünfunddreißig Wagen und zwei Lokomotiven
ſtürzten den Bahndamm hinab. Eine Lokomotive,
mehrere Frachtwagen und 16 Naphthaziſternen zer
ſplikterten in tauſend Stücke. Zehn Mann vom
Zugperſonal wurden tödlich verwundet. Die ganze
VLadung Baumwollballen, Oeltonnen uſw. iſt voll

nnd

Der Präſident der chile

Rom, 18. Aug. Amtlichen Mitteilungen zufolge
ſind in Apulien bisher 30 Menſchen an Cholera ge
ſtorben. Die Zahl der Erkrankungen wird nicht
angegeben. Am heftigſten tritt die Seuche in Nord
italien auf. Der Hauptherd iſt die Stadt Tranti,
wo geſtern noch vier neue mit jähem Tod endende
Falle vorkamen. Die Seuche ſoll durch eine Zi
geunerbande eingeſchleppt worden ſein, die von Ruß

land nach Jtalien kam. S
Die ſchlimmſten Feinde der Kinder ſind die beſonders im

Sommer auftretenden Magen und Darmkrankheiten. Den beſten
Schutz dagegen bietet eine rationelle Ernährung mit „Kufeke,
welches dem Organismus die zu ſeinem Aufbau nötigen Nähr
ſtoffe zuführt und ihn dadurch gegen Krankheiten widerſtands
fähiger macht. Die im „K ufeke“ enthaltenen Mineral und
Eiweißſtoffe fördern die Knochen und Muskelentwickelung aufs

Anzeigen.
Grummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grummetnutzung in meinen Haide-
wieſen findet

Freitag den 26. Auguſt
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle ſtatt.
Amt Annaburg,

den 17. Auguſt 1910. Betge.
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gibts für den Nachtisch nichts besseres, als
eingemachte Früchte, welche man selbst nach

Geschäften, welche Dr. Oetker“s Salicyl
(Einmache-Hülfe) führen oder postfrei von

Winter
Rezepten bereitet hat. Seit

Rezepte umsonst in den
Oètker's

Jahren bewährt.

r. A. Oetker,
Bielefeld

Brummet- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grummet-Nutzung auf meiner
Stammwieſe findet

weiſt, daß deſſenDonnerstag den 25. August weiſt, daß

nachmittags 9 Uhr ſrfins afets
an Ort und Stelle ſtatt.

Amt Aunaburg,
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zahle ich demjenigen, welcher mir
den Täter, der mir eine Schaukaſten
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193 a See e 193 a S e S Geſellſchaft ghaus.
rhältlich auch in allen durch Pla-
e Ter ncten e ehe Anſichtsp ten von Anngbnrg e hen 7 e e de e n Sonntag de

in verſchiedenen empfiehlt 28. Auguſt:Empfehle: Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. photographiſcher Artikel.Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt, See Platten (Phöbus), Brntefest
Schmortöpfe, Schnabeltöpfe e Poſe el 9d 2 in PoſtkartenW. A. Panicek, Ahrmacher Schwerter), e wozu höflichſt einladetin weiß und braun, Hermann Beck-Milchſatten, Henkelſatten 2 Tonſalz, Fixierſalz,e Alle Sieg e Jeſſen, Annab urg, Schönewalde. Hhdrochin en Eniwiekler, Für diverſe Speiſen und Ge

Aſ p Größte Auswahl in Ringen Verſtärker, tränke iſt beſtens geſorgt.Aſiettten, braun, für Herren und Damen in Gold 0,585 u. 0,333 geſtempelt, Glasſchalen,Windbeutel u. Melonenformen, Soldwharnker r Arte mindern Gold Fabere len S dw

re c c nd Silbe S
Fiſchformen, Napfkuchenformen, Trauringe in Feld 0,780, e Goldcharnier Rollenguetſchet, r w r

Schnabelkanner WMülchtöpfe, und Double in allen Größen ſtets am Lager Anfertigung Abſtanbpinſel, Verein

m von Ertra e 2 d 8 Du keltanm er Lampen, J geh Verein Jbe uu uſebouſone Ma e Radium-, gorantierte Gold Amlage- zen J Sonr r den 28. Angn
Waſchbecken, Taſchenfeuerzeuge ſt 3.25 an. Herren Ahrketten Marke „Anker Double garant. 14 ar. Keßpapier,

uſw. uſw. Gold auf Compoſitionsmetall gewalzt, von Mk. 3.00 an. Herren 2lhrketten Gruppen u. AmgtenrKar- abends 8 Uhr
Marke „Anion“, 14 kar. Gold auf Silb lzt, in der Schmel tiert tons in allen Größen, ſRichard Hilpert. hrooo Feingold ergebend (nicht zu e ilgen et Trockenſtänder, General er ammlung
weitgehendſte Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren -2lhr- PhotsPaſte ſowie im Vereinslokal „Goldner Ring

ſſ. Schweizer ketten Marke „Holdmagnet“, 14 kar. Gold mit Silber durchzogen, in der alle Zubehörteile Tagesordnung:
Emmenthaler Käſe a e n see e e geh n er für maſſiv empfiehlt ſ. Erhttunng betten, von 25 an derren Ahrketten Silber 0,800 geſtempeltTilſiter Kavalier-Herren-Zlhrketten in allen Qualitäten. NMaſſiv goldene Herren D. Schwarze, Drogenhancdlung, 2. Verleſen der r über
Limburger Ahrketken 0,585 u. 0,333 liefern zu billigſten Preiſen Annaburg, Torgauerſtr. 12. 3 net See ung

Marke „Kollmar“, „Anker Double 2cpfet e Lange Damen Uhrketten Goldcharnier“, Gold 0,585 u. 0,888 Alle Arten in 4. Aufnahme neuer Mitglieder.
G. Hollmig's Sohn. e „800. Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deutlich 77 5. ne über u ervermerkt Wei Barzahlung 5 Droz. Rabatt, wem 9 ſten r n D. anſtaltungen zum HerbſtVermit Ausſchluß der goldenen Trauringe und maſſiv goldenen Ketten m r III m bandstage.

Vereins- Angelegenheiten
Ennahegüſer GGÜG9SGGGOG.Aa wehes Schlußwort.
für jeden Apparat paſſend empfiehlt Kurzwaren- Artikel Der Vorſtand.

Rich. Hilpert-. Kalkmergel e Düne gun l empfiehlt
Kalkmergel iſt für alle leichten und mittelſchweren Böden ein unent J. G. olImmigs Sohn.

ergamen 7 per behrliches Düngemittel, das aus feingem. kohlenſauren
9zum luftdichten Verſchließen n er e belecht i hen Senat

der Einmachſebüchſen

J

Zur lcgetehrt vom Grabe

a Mir 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt Kalkmergel iſt ein vorzügliches Aufſchließungsmittel für mineraliſche S meines lieben Mannes, unſeres

Se und organiſche Beſtandteile im Boden. uten treuſorgenden Vaters,
r Kalkmergel iſt ein gründliches Verbeſſerungsmittel für ſanre Böden Gotthotd Vriretts Schwieger n Großvaters

Papierbanblung die wie Heide eiſenſchüſſig ſind. oder wie Moor zuviel Und Grude-Koks Hermann Pelter

Feinſten 1910er S x Humusſäure euthalten. zu billigſten Preiſen, palkmergel iſt ein notwendiges Hilfsinittel zur Dürchlüftung, Er 44 ſagen wir für die überausSauerkohl, wärmung und Lockerung des Bodens ß Luiſe Halbſteine reiche Schmückung des Sarges
a Pfund 10 Pfg. empfiehlt Kalkmergel iſt ein wichtiges Förderungsmittel für die nutzbringende e 45 Pfg. frei Haus, des Entſchlafenen und das

J. G. Fritzſche. Tätigkeit der Bodenbakterien. empfteh E Griman Wenn Geleit zur RuheſtätteKalkmergel iſt ein wertvolles Unterſtützungsmittel zur ſicheren Wirkung organerſ un o e en
Naturheilfreunde! von Stallmiſt und Kunſtdünger. org E. Paſor glgperethe Vethan ſur

Irheritreunde! Kalkmergel t rm en W e Annh n Magneſia bewirkt v die Troſtesworte am Grabe
9 3 mit den drei übrigen Pflanzennährſtoffen d Hru. Lehrer Gödicke undlährſalz-Kakao! Kali Pheerhorſaure und sticſtof Flech deJährſalpKaha 29 geſundes und kräftiges Gedeihen der Pflanze mere e t en e

Durch ſachgemäße Volldüngung werden höchſte Erträge gewähr eroph. Weens, e e e Dir aber, teurer Entſchla
Feinſt. Delika tess- leiſtet, ohne eine Erſchöpfung des Bodens herbeizuführen. offene Füße fener, rufen wir ein Ruhe

Kk Billigſt einpfohlen v Pr. Kühne., UHinterstr 7 ſanft!“ in die Ewigkeit nach.im gar gns, t pohna on r. Kühne, Hinterstr. n Die trauernden
8 wer bisJ. G. Hollmig's Sohn. u geheüſt zu en t Hinterbliebenen.77 8 e un a 0 ab 6 mit der bestens bewährten Kol. Naundorf und Gentha,Rino-Salbe den 21. Auguſt 1910.Fri ronen i ß A sw hl eben e Dann „15 i. 2,25.n gro er u a 8 Nur echt r e e an rot Gu. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

empfiehlt O. Schwarze, Fälschungen weise man ZurücieDrogenhandlung. Carl Quehl. Annaburg. von eng Snten n Meheet
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